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Tolle Stimmung beim Kinderkarneval
Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) sind das neue
Kinderprinzenpaar

Elferratspräsident Ingo Sundermann (r.) rief Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) als neues KinderprinzenpaarElferratspräsident Ingo Sundermann (r.) rief Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) als neues KinderprinzenpaarElferratspräsident Ingo Sundermann (r.) rief Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) als neues KinderprinzenpaarElferratspräsident Ingo Sundermann (r.) rief Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) als neues KinderprinzenpaarElferratspräsident Ingo Sundermann (r.) rief Lasse I. (Johanning) und Annika I. (Berkenkamp) als neues Kinderprinzenpaar
aus.aus.aus.aus.aus.

Lage-Müssen. „Nicht von die-
ser Welt“ - unter diesem Mot-
to stand der Kinderkarneval in
der Narrhalla in Müssen am
Sonntag, 29. Januar. Wie die
Großen am Abend zuvor feier-
ten auch die Kleinen einen
grandiosen Karneval an der

Sunnerbieke. Spiel, Spaß und
einige tolle Überraschungen
warteten in der Turnhalle Müs-
sen auf den närrischen Nach-
wuchs.
Die Halle war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt und rekord-
verdächtige 281 wunderschön

verkleidete Kinder erwarteten
mit großer Spannung das neue
Kinderprinzenpaar. Nachdem
das Geheimnis um Prinz Lasse
I. (Johanning) und Prinzessin
Annika I. (Berkenkamp) gelüf-
tet war, ließen verschiedene
Turn- und Bastelstationen kei-

ne Langeweile aufkommen. Der
besondere Höhepunkt des
Nachmittags war der großar-
tige Auftritt der Teenie-Garde
unter der Leitung von Henrike
Berkenkamp. Die Show- und
Gardetänze der Mädels waren
eine besondere Attraktion, die
von Kindern und Eltern
gleichermaßen bejubelt wur-
de. KHW
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Mehr Wohngeld für mehr Menschen
Wohngeldreform: Stadt Lage weist hin auf Möglichkeiten der Online-
Vorausberechnung

DRK O.V.
Kachtenhausen lädt ein
Am 20. Februar lädt der DRK-
OV Kachtenhausen zu einem
offenen Nachmittag um 15 Uhr
in das Gemeindezentrum, Eh-
lenbrucher Str. 10, ein.
Als Gastreferentin wird Frau
Corinna Vogt, Seniorenbeauf-
tragte der Stadt Lage, über das
Thema „ Was Senioren im Alter
beschäftigt“ berichten.
Dazu gehört z.B.: „Was
kommt auf meine Kinder zu,

wenn ich ein Pflegefall wer-
de und sogar in ein Pflege-
heim muss.“, „Was passiert
mit meinem Eigentum“ und
viele andere Fragen mehr.
Bei Kaffee und Kuchen kann
über das Thema gesprochen
und auch nachgefragt wer-
den.
Wir bitten um Anmeldung bei
Renate Kleine,
Tel. 05232 71667.

Siedlung bleibt, wie sie ist
Rat wird sich nicht mit der Oetternbachsiedlung befassen

Diemo Dölle, Fachgruppenleiter Soziales, informiert über dieDiemo Dölle, Fachgruppenleiter Soziales, informiert über dieDiemo Dölle, Fachgruppenleiter Soziales, informiert über dieDiemo Dölle, Fachgruppenleiter Soziales, informiert über dieDiemo Dölle, Fachgruppenleiter Soziales, informiert über die
Wohngeldreform 2023.Wohngeldreform 2023.Wohngeldreform 2023.Wohngeldreform 2023.Wohngeldreform 2023.

Lage. Im November 2022
stimmte der Bundesrat der
Wohngeldrefom zu. Die Re-
form trat in Kraft am 1. Janu-
ar. Nach Angaben von Bun-
des- und Landesregierung wer-
de die Reform die Zahl der
wohngeldberechtigten Haus-
halte verdreifachen. Zudem
werde die Wohngeldhöhe für
die bisherigen Bezieher im
Durchschnitt verdoppelt.
Das Wohngeld wird für Mieter
einer Wohnung als Mietzu-
schuss oder für Eigentümer ei-
nes Eigenheims bzw. einer Ei-
gentumswohnung als Lasten-
zuschuss gezahlt. Vorausset-
zung für eine Beantragung ist
somit immer, dass eigenes Ein-
kommen vorhanden ist. Die
Stadt Lage möchte insbeson-
dere Einzelpersonen, ältere
Menschen und Familien, die
über ein geringes Einkommen
verfügen und in der Vergan-
genheit vielleicht keinen An-
spruch auf Miet- oder Lasten-
zuschuss hatten, auf die jetzt
veränderte Anspruchsgrundla-
ge hinweisen.
Diemo Dölle, Fachgruppenlei-
ter Soziales bei der Stadtver-
waltung: „Die Wohngeld-Re-
form führt nach allgemeinen
Schätzungen zu einer Verdrei-
fachung des bisherigen An-
tragsvolumens. Damit steigt in
NRW die Zahl der wohngeld-

berechtigten Haushalte von
160.000 auf voraussichtlich
480.000 Haushalte an. Das
bedeutet auch für Lage, dass
mehr Personen und Familien
zu den Anspruchsberechtigten
gehören.“ Die Stadt rechne mit
einem Anstieg der jährlichen
Antragszahl von etwa 1.300
auf 3.900. Für die Gewährung
von Leistungen sei ein schrift-
licher Antrag bei der Fachgrup-
pe Soziales notwendig.
Um sich selbst ein Bild zu ma-
chen, inwieweit eine Berechti-
gung zur Zahlung von Wohn-
geld vorliegt, können im Vor-
feld einer Beantragung hilfrei-

che Internetmodule genutzt
werden. Seit dem 15. Dezem-
ber 2022 können Bürger über
den Wohngeldrechner NRW
prüfen, ob sie auf Basis ihrer
Angaben einen Wohngeldan-
spruch nach neuem Recht ha-
ben. Ergibt sich bei der Be-
rechnung ein unverbindlicher
Geldbetrag, werden die Nut-
zer direkt zum fristwahrenden
Online-Antrag weitergeleitet.
Des Weiteren stehen im Inter-
net auch Antragsvordrucke zur
Verfügung, die schon am hei-
mischen PC ausgefüllt werden
können, um sie digital dem
Bereich Wohngeld bei der

Stadt Lage zuzusenden.
Darüber hinaus sind Wohn-
geldanträge auch in Papier-
form bei der Fachgruppe Sozi-
ales erhältlich.
Generell wichtig für die Bean-
tragung von Wohngeld sind In-
formationen über evtl. Unter-
haltsverpflichtungen, Verdienst-
bescheinigungen, Angaben des
Vermieters zum Wohnraum so-
wie bei Anträgen auf Lastenzu-
schuss Nachweise der finanzi-
ellen Belastung durch das Ei-
gentum. Diemo Dölle: „Lage hat
zur Bearbeitung der eingehen-
den Anträge auf Miet- und Las-
tenzuschuss 1,5 zusätzliche
Stellen geschaffen. Das neue
Wohngeld soll schnell bei den
Menschen ankommen.“
Das Land NRW arbeite unter
Hochdruck daran, die Softwa-
re fertigzustellen für die Bear-
beitung von Anträgen nach
neuem Recht. Die umprogram-
mierte Software wird voraus-
sichtlich Anfang April zur Ver-
fügung stehen. Eine Beschei-
dung und Auszahlung von
Wohngeldansprüchen für An-
träge nach dem 1. Januar wird
sich bis April/Mai verzögern.
Die Menschen, die derzeit
bereits Wohngeld beziehen,
erhalten das Wohngeld in bis-
heriger Höhe weiter ausge-
zahlt. Eine Nachberechnung
erfolgt automatisch. KHW

Mit einem Antrag auf Ände-
rung des Bebauungsplanes in
einem Teilbereich der Oettern-
bachsiedlung war die Bitte an
die Stadt Lage herangetragen
worden, für einen Teilbereich
mit teilweise sehr großen
Grundstücken dort Grund-
stücksteilungen für eine mög-
liche weitere Bebauung zu er-
möglichen.

Der Antragsteller der Bebau-
ungsplanänderung hat der Ver-
waltung zwischenzeitlich mit-
geteilt, dass er sein Vorhaben
vorerst zurückzieht. Somit ist
eine weitere Beratung im Stadt-
rat, den Bebauungsplan even-
tuell zu ändern, bis auf weite-
res nicht mehr vorgesehen.
Das Vorhaben des Antragstel-
lers war bei den Bewohnern

der Siedlung auf Kritik gesto-
ßen. Sie lehnen die Nachver-
dichtung durch Wohnbebau-
ung im betroffenen Bereich
ab. Der städtische Bau- und
Planungsausschuss als zu-
ständiger Fachausschuss hat-
te sich im Herbst vergange-
nen Jahres intensiv mit der
gewünschten Planänderung
befasst. Seitens des Gremiums

fand eine Ortsbesichtigung
statt. Darüber hinaus erläu-
terte die Verwaltung zusam-
men mit einem vom Antrag-
steller beauftragten Planungs-
büro im Rahmen einer Bür-
gerversammlung im Novem-
ber 2022 den Bewohnern der
Siedlung einen Entwurf zur
Änderung des Bebauungs-
plans. KHW
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Sunnerbieke: Die Euphorie kennt keine Bremsen
Prinz Simon II. (Schling) und Prinzessin Caro II. (Buser) regieren das Narrenvolk

Das Sunnerbieke-Ballett - Lippes größte Tanzgarde.Das Sunnerbieke-Ballett - Lippes größte Tanzgarde.Das Sunnerbieke-Ballett - Lippes größte Tanzgarde.Das Sunnerbieke-Ballett - Lippes größte Tanzgarde.Das Sunnerbieke-Ballett - Lippes größte Tanzgarde.

Karussell und Wahrsager belegten Platz 1 bei den Pärchen.Karussell und Wahrsager belegten Platz 1 bei den Pärchen.Karussell und Wahrsager belegten Platz 1 bei den Pärchen.Karussell und Wahrsager belegten Platz 1 bei den Pärchen.Karussell und Wahrsager belegten Platz 1 bei den Pärchen.

Sonne, Mond und Sterne gewannen den Kostümwettbewerb.Sonne, Mond und Sterne gewannen den Kostümwettbewerb.Sonne, Mond und Sterne gewannen den Kostümwettbewerb.Sonne, Mond und Sterne gewannen den Kostümwettbewerb.Sonne, Mond und Sterne gewannen den Kostümwettbewerb. Simon II. (Schling) und Caro II. (Buser) sind die neuen Tollitäten an der Sunnerbieke.Simon II. (Schling) und Caro II. (Buser) sind die neuen Tollitäten an der Sunnerbieke.Simon II. (Schling) und Caro II. (Buser) sind die neuen Tollitäten an der Sunnerbieke.Simon II. (Schling) und Caro II. (Buser) sind die neuen Tollitäten an der Sunnerbieke.Simon II. (Schling) und Caro II. (Buser) sind die neuen Tollitäten an der Sunnerbieke.

Platz 2: „Der Zug hat keine Bremsen“ und die Billinghauser Bahn auch nicht.Platz 2: „Der Zug hat keine Bremsen“ und die Billinghauser Bahn auch nicht.Platz 2: „Der Zug hat keine Bremsen“ und die Billinghauser Bahn auch nicht.Platz 2: „Der Zug hat keine Bremsen“ und die Billinghauser Bahn auch nicht.Platz 2: „Der Zug hat keine Bremsen“ und die Billinghauser Bahn auch nicht.

Lage-Müssen. Der 73. Kostüm-
spaß „Sunnerbieke-Ellernhüch-
te“-musste sich hinsichtlich
Stimmung und Einfallsreichtum
nicht hinter den Festen frühe-
rer Jahre verstecken. Die Eu-
phorie in der Müssener Sport-
halle und im TuS-Culum kann-
te keine Bremsen und die Phan-
tasie der Jecken schon gar
nicht. Viele bestens gelaunte
und hervorragend kostümierte
Gäste erlebten am Samstag,
28. Januar, eine ausgelassene
Karnevalsnacht in Müssen am
Sunderbach. Die Narren feier-
ten bis in den frühen Morgen,
immer wieder angetrieben von
der erstmals verpflichteten
Band „Relax“.
Offizieller Höhepunkt des
Abends war die Proklamation
der neuen Tollitäten Prinz Si-
mon II. (Schling) und Prinzes-
sin Caro II. (Buser), denen Pfar-
rer Holger Teßnow nach einer

launigen Rede das närrische
Zepter überreichte. Simon
Schling und Caro Buser sind
die Nachfolger von Angela I.
Merkel (Jörg Letmade) und
Donald I. Trump (Karsten Neu-
ser), die 2021 während der
damals ausschließlich per In-
ternet übertragenen Sitzung zu
„Corinna-Tollitäten“ ernannt
worden waren.
Nach der Proklamation und
kurzen Grußworten von Bür-
germeister Matthias Kalkreut-
er sowie Landrat Dr. Axel Leh-
mann würdigte Ehrenpräsident
Wolfgang Kuhlemann Ingo
Sundermanns mittlerweile 20
Jahre währende Amtszeit als
Elferratspräsident. Wolfgang
Kuhlemann ehrte Präsident
Sundermanns Engagement mit
dem nur selten verliehenen Son-
derorden. Die Elferratsmitglie-
der Uwe Pohl und Siegfried
Schling wurden zu Mitgliedern

des Ehrenrats ernannt.
Danach gehörte der Saal dem
Sunnerbieke-Ballett, das nach
dem Gardetanz seinen in Lip-
pe einmaligen „Sassa“ auf den
Tischen des Elferrats zelebrier-
te. Unter der neuen Leitung
von Jessica Gödicke traten die
13 Tänzerinnen im weiteren
Festverlauf mit einem begeis-
ternden Tanz nochmals auf.
Nach dem „Sassa“ feierten die
gut gelaunten Partygäste, die
sich ganz fantastische Kostü-
me hatten einfallen lassen.
Ingo Sundermann war von so
viel Kreativität quasi überwäl-
tigt. Er dankte der aufgedreh-
ten Narrenschar: „Leute, ihr
habt offensichtlich drei Jahre
lang gebastelt und getüftelt!“
In der Tat: Die Besucher des
Abends wollten die lange Kar-
nevalspause unbedingt hinter
sich lassen. Nach einer drei-
jährigen Abstinenz wurde an

der Sunnerbieke endlich wieder
eine rauschende Faschings-
nacht gefeiert.
Zu späterer Stunde prämierte
die Festjury die in ihren Augen
eindrucksvollsten Kostüme. Bei
den Solisten bzw. Pärchen er-
rangen den ersten Platz „Ka-
russell und Wahrsager“.
Dahinter verbergen sich Vikto-
ria und René Scherwitzki, die
bereits 2020 als „Marquise
und Marquis Zeitungen“ den
ersten Platz erreicht hatten. Auf
den weiteren Plätzen: 2) Herz-
königin, 3) Steam Punk, 4)
Prinz Willi und 5) Joker.
Auf den ersten Platz der Grup-
pen setzte die Jury das Quin-
tett „Sonne, Mond und Ster-
ne“ vor der Gruppe „Der Zug
hat keine Bremsen“, die zu
den Klängen des gleichnami-
gen Mallorca-Schlagers das
Jeckenvolk mit einem fulminan-
ten Einzug verblüfft hatte. Die

weiteren Platzierungen: 3)
Goldpokale, 4) Maleficent, 5)
Die Schnecken, 6) Sunnerbieke

Ahoj, 7) Underberg, 8) Die Po-
lizei, 9) Die Feen und 10) Die
Eistüten. KHW
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1. Kompanie wandert
Familienwinterwanderung am 19. Februar

Rückschau und Ausblick
Jahreshauptversammlung der Blumen- und Gartenfreunde Heiden

Die 1. Kompanie der Schüt-
zengilde lädt ein zur Famili-
enwinterwanderung am
Sonntag, 19. Februar. Treff-
punkt zum Start um 13 Uhr
ist am Schießstand an der Ei-
chenallee. Dann geht es zum
neuen Feuerwehrgerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr
Lage, Löscheinheit Hagen. Das

neue Gerätehaus bzw. der mo-
derne Anbau an das alte Ge-
rätehaus wurde vor zweiein-
halb Jahren in Dienst gestellt.
Die damaligen Corona-Ein-
schränkungen verhinderten
ein eigentlich vorgesehenes
Einweihungsfest.
Die Schützen der 1. Kompanie
und ihre Angehörigen werden

sich das neue Haus zeigen und
dessen Einrichtung erläutern
lassen. Nach der Besichtigung
ist eine Bewirtung mit Kaffee,
Kuchen und Getränken vorge-
sehen. Danach geht es wieder
zurück zum Schießstand.
Hauptmann Dr. Karsten Stolz
freut sich auf eine rege Teil-
nahme. KHW

Der Karneval in Lage ist
auf der Zielgeraden

Die Vorstandsmitglieder Norbert Beckmann, Arnd Winter, Annegret Peter, Anne Blachowski,Die Vorstandsmitglieder Norbert Beckmann, Arnd Winter, Annegret Peter, Anne Blachowski,Die Vorstandsmitglieder Norbert Beckmann, Arnd Winter, Annegret Peter, Anne Blachowski,Die Vorstandsmitglieder Norbert Beckmann, Arnd Winter, Annegret Peter, Anne Blachowski,Die Vorstandsmitglieder Norbert Beckmann, Arnd Winter, Annegret Peter, Anne Blachowski,
Dietmar Peter und Karsten Ziemer-Popp (hinten, v.l.) leiten die Versammlung der Blumen-Dietmar Peter und Karsten Ziemer-Popp (hinten, v.l.) leiten die Versammlung der Blumen-Dietmar Peter und Karsten Ziemer-Popp (hinten, v.l.) leiten die Versammlung der Blumen-Dietmar Peter und Karsten Ziemer-Popp (hinten, v.l.) leiten die Versammlung der Blumen-Dietmar Peter und Karsten Ziemer-Popp (hinten, v.l.) leiten die Versammlung der Blumen-
und Gartenfreunde.und Gartenfreunde.und Gartenfreunde.und Gartenfreunde.und Gartenfreunde.

Lage-Heiden. Zu Beginn der
Jahreshauptversammlung der
Blumen- und Gartenfreunde im
„Restaurant zum Bahnhof“ in
Hörstmar stellte Vereinsvorsit-
zende Annegret Peter in ihrem
Jahresrückblick fest, dass die
Blumen- und Gartenfreunde im
vergangenen Jahr sehr aktiv
gewesen seien. An den 13 Ver-
anstaltungen des Vereins nah-
men insgesamt ca. 600 Perso-
nen teil.
Dabei erfreuten sich der Vor-
trag von Norbert Beckmann
über Peru, die Feier des 50-
jährigen Vereinsjubiläums in der
Schenkenküche in Ovenhausen,
die Pfingstfahrt ins Altmühltal,
der Schnatgang mit Abschluss
bei Karin und Heinz Tölle, der
Saftpresstag am Freibad und
die Herbstwanderung beson-
derer Beliebtheit. Darüber hin-
aus engagierte sich der Verein
im Rahmen der Aktionsgemein-
schaft Heiden z.B. beim Oster-
leuchten und dem Maibaum-
fest. Außerdem erwirtschafte-
ten die Gartenfreunde mit dem
Betrieb des Glühwein- und des
Crepesstandes auf dem Weih-
nachtsmarkt wieder einen recht
ansehnlichen Gewinn für das
Dorf.
Arnd Winter legte den Kas-
senbericht vor und zeigte sich
zufrieden mit der guten wirt-

schaftlichen Lage des Vereins.
Insbesondere freute er sich
darüber, dass der Verein im
vergangenen Jahr fünf neue
Mitglieder begrüßen konnte.
Nach der Entlastung des Vor-
standes wurde Wolfgang Düll-
mann zum neuen Kassenprü-
fer bestimmt, da Manfred Diek-
mann aus diesem Amt aus-
scheidet. Der Abend klang aus
mit Gesprächen in gemütli-
cher Runde. Bestimmende The-

men waren die dreitägige
Fahrt nach Bad Zwischenahn,
die Anfang September statt-
finden soll, und die Winter-
wanderung am 25. Februar
mit anschließendem Grünkoh-
lessen im „Restaurant zum
Bahnhof“ in Hörstmar. Und
während sich die Garten-
freunde kühle Getränke sowie
Schmalz- und Wurstbrote
schmecken ließen, ließ Vereins-
fotograf Volker Richter mit vie-

len Bildern die Erinnerung an
das Vereinsleben des vergan-
genen Jahres wieder aufleben.
KHW

Nach den närrischen Großver-
anstaltungen vom MGV Lie-
derheim und Sunnerbieke-El-
lernhüchte im Januar tritt der
Karneval nun in die finale Pha-
se ein. Das letzte Wochenende
der Session beginnt am Sams-
tag, 18. Februar, um 20.11 Uhr
mit „Gardetanz und Firlefanz“
der TG Lage in der Festhalle
am Jahnplatz, wo auch am
Sonntag um 15 Uhr der Kin-
derkarneval stattfindet.
Der nächste Tag ist dann schon
Rosenmontag, der mit einem
Rahmenprogramm um 15.11
Uhr auf dem Marktplatz be-
ginnt. Dort heizen kaum über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannte Stars wie Tom Schug-
ger, Ronni Rottweiler sowie die
LieLa-Girls die Stimmung an,
bevor dann um 16.11 Uhr der
größte (und einzige) Rosen-
montagszug in Lippe losrollt.
Über 600 Kilogramm Kamelle
werden dann von den Fuß-
gruppen und Festwagen auf

die zahlreichen Zuschauer und
Mitjecken herabregnen. Nach
der abschließenden Kostümprä-
mierung auf der Marktplatz-
bühne kann man dann ohne
Atempause in die Süße Ecke,
Brasserie Max oder Friedensei-
che wechseln, wo verschiede-
ne DJs die Karnevalsstimmung
bis in die Morgenstunden am
Kochen halten.
Den Abschluss der Karnevals-
session bildet dann am Diens-
tag, um 18 Uhr, die Anklage
des Lümmels am Marktplatz-
brunnen, die mit anschließen-
dem Verbrennen des Lümmels
endet.

Helfer/innen gesucht
Sortierter Basar rund ums Kind
Lage. Am 11. März findet in
der EFG Lage, Schützenstraße
1 wieder der gut sortierte Ba-
sar rund ums Kind statt. Nun
werden Helfer/innen gesucht,
die bereit sind am 10. und 11.
März beim Sortieren der Sa-
chen mit anzupacken. Sie brin-
gen sich zwei Mal für je 3,5
Stunden ein und genießen
dafür auch einige Vorteile:
• Sie haben eine Startnum-

mer sicher
• Sie zahlen eine verringerte

Startgebühr (2, statt 5 Euro)

• Sie können schon vor allen
anderen am Freitagabend
in Ruhe einkaufen

Um helfen zu können, halten
Sie sich bitte den Freitagnach-
mittag (10. März) von 14 bis
17.30 Uhr und den ganzen
Samstag (11. März) 9.45 bis
ca. 17 Uhr frei.
Die Helferzeiten von zweimal
3,5 Stunden werden während
des Helfertreffens (voraussicht-
lich KW 9/2023) vergeben.
Um das Helfertreffen besser
vorbereiten und organisieren

zu können, ist eine Online-An-
meldung nötig. Bitte beachten
Sie, dass die Helferanzahl be-
grenzt ist.
Sie können sich ab dem 14.
Februar, 20 Uhr auf der Seite
www.efg-lage.de/basar ver-
bindlich als Helfer/-in anmel-
den.
Für Verkäufer, die nicht als Hel-
fer/in mitarbeiten wollen, fin-
det die Startnummernvergabe
am 1. März um 20 Uhr auf der
Seite www.efg-lage.de/basar
per Onlineregistrierung statt.



6 Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 17.02.2023 | KW 7 | postillon.com/e-paper

4. Auflage von „Gardetanz & Firlefanz“
Nach zwei Jahren Coronapause
endlich wieder Narren-Kappen in der TG-Halle

Freuen sich darauf, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): BjörnFreuen sich darauf, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): BjörnFreuen sich darauf, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): BjörnFreuen sich darauf, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): BjörnFreuen sich darauf, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): Björn
Siekmann, Wolfgang Altekrüger und Florian Winter. Foto: thSiekmann, Wolfgang Altekrüger und Florian Winter. Foto: thSiekmann, Wolfgang Altekrüger und Florian Winter. Foto: thSiekmann, Wolfgang Altekrüger und Florian Winter. Foto: thSiekmann, Wolfgang Altekrüger und Florian Winter. Foto: th
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Die jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten imDie jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten imDie jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten imDie jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten imDie jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten im
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Lage. Nach der coronabe-
dingten Zwangspause heisst
es am Karnevalssamstag, 18.
Februar, endlich wieder auf
zum „Gardetanz & Firlefanz“
in der TG-Halle am Jahnplatz.
„Wir freuen uns riesig dar-
auf, dass wir den Lagenser
Narren - angeführt von den
Tollitäten Prinz Espen I.
(Möllmann) und Prinzessin
Cathleen I. (Crybus) - end-
lich wieder einen unbe-
schwerten und geselligen
Abend bieten können“, so El-
ferratspräsident Wolfgang Al-
tekrüger.
Für Wolfgang Altekrüger wird
es die letzte große Veranstal-
tung als Präsident sein. Er
wird seine Amt anschließend
in jüngere Hände geben und
hat mit Björn Siekmann ei-
nen Nachfolger gefunden, der
sich als neuer Elferratspräsi-
dent als einziger Kandidat
zur Wahl stellen wird. Auch
Atekrügers Stellvertreter Frank
Drexhage wird ins zweite
Glied zurücktreten und über-
gibt sein Amt an Andreas
Gerunde.

KKKKKurzweiliges Progrurzweiliges Progrurzweiliges Progrurzweiliges Progrurzweiliges Programm zumamm zumamm zumamm zumamm zum
AuftaktAuftaktAuftaktAuftaktAuftakt
Zum Auftakt der Veranstaltung
„Gardetanz & Firlefanz“ ha-
ben die Verantwortlichen ein
kurzweiliges Programm (ca.
1,5 Stunden) zusammenge-
stellt - etwas kürzer als in den
Vorjahren, da man den Besu-

chern mehr Zeit zum Feiern
einräumen möchte.
So dürfen sich die Besucher
auf Mops Kuckuck und seine
Textilien, die TG Tanzgarde, den
Trampolinern der TG Lage und
den LiLa Girls freuen. Die Mo-
deration liegt dabei in den
Händen von Daniel Köhler.

TG TG TG TG TG TTTTTanzgardeanzgardeanzgardeanzgardeanzgarde
Die Tanzgarde der TG - beste-
hend aus zwölf Mädels und
drei jungen Männern werden
die Besucher mit zwei Auftrit-
ten sicherlich begeistern. Dabei
sind bem Gardetanz die zwölf
Mädels auf der Bühne. Beim
2. Auftritt, einem Showtanz,
werden sie von den drei jun-
gen Männern unterstützt.
Nach den Programmpunkten
bittet DJ Halli dann zum Tanz
und auch eine Kostümprämie-
rung wird es geben. Als Preise
winken dabei drei Einkaufs-
gutscheine des Lagenser Stadt-
marketing. Und natürlich ist
auch für das leibliche Wohl
betens gesorgt.

EintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreise
Karten im Vorverkauf für die
Veranstaltung gibt es zum Preis
von 10 Euro bei Michael Bü-
ker (Genuss-Company) am
Markt. An der Abendkasse kos-
ten die Karten 12 Euro.

KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval
Am Tag drauf, am Sonntag,
19. Februar, hat dann der

Nachwuchs das Zepter in der
TG-Halle in der Hand. Ab 15
Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr)
heisst es „Willkommen im
Abenteuerland“. Dazu lädt
nach dem Einzug vom Kinder-
prinzenpaar und dem Elferrat

ein Abenteuerspielplatz für
Klein und Groß ein.
Für das leibliche Wohl stehen
Kuchen, Waffeln, Kaffee und
Säfte bereit. Kinder zahlen
3,50 Euro und erhalten Frei-
getränke.
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„Gelb und Blau - Lage Helau“
6. Lagenser Rosenmontagszug wird gestartet mit 450 Teilnehmer
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Lage. Am 20. Februar ist es end-
lich wieder soweit. Nachdem der
5. Rosenmontagsumzug nur on-
line in kleinster Besetzung statt-
finden konnte, freut man sich in
Reihen der Lagenser Narrenfrei-
heit in diesem Jahr über folgen-
de Teilnehmer am Rosenmon-
tagsumzug: ca. 450 Teilnehmer
in 24 Gruppen mit acht Motto-
und/oder Persiflagewagen.
Teilnehmen werden neben den
vier Gruppen der Lagenser Nar-
renfreiheit auch deren Mitglieds-
vereine:
- Sunnerbieke Ellernhüchte (El-

ferrat mit Wagen und Prin-
zengarde);

- MGV Liederheim Lage e.V.
(Elferrat mit Wagen und
LieLa-Girls);

- TG Lage 1862 e.V. (Elferrat
mit Wagen, Elferratsdamen,
Kinderprinzenpaar mit Wa-
gen und TG Tanzgarde);

- TSV Bentrup-Loßbruch e.V.
(AG Karneval mit Wagen).

Die musikalische Begleitung er-
folgt neben der Beschallung auf
den Wagen durch die Marpeta-
ler Blaskapelle und dem Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Lage.
„Besonders stolz sind wir über
die Teilnahme von sechs Grup-
pen aus Kitas und Jugendgrup-
pen (Jugendgruppe Lagenser
Narrenfreiheit, Kinderturngrup-
pe der TG Lage und den Kitas
Villa Kunterbunt, Pottenhausen,
Ehrentrup und Hörste mit zu-
sammen allein 200 Teilnehmern“,
freut sich Zugleiter Björn Cruel.
„Die Teilnehmerzahl liegt damit
sogar leicht über denen des letz-
ten Live-Rosenmontagsumzuges
von 2020“.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Das Rahmenprogramm am Ro-
senmontag startet um 15.11 Uhr

auf dem Lagenser Marktplatz
mit Tom Schugger, Ronni Rott-
weiler und den LiLa-Girls, bevor
um 16.11 Uhr der Start des
Rosenmontagsumzugs erfolgt.
Der Zug wird sich vom Markt-
platz durch die Bergstraße, über
die Rhienstraße, durch die Fried-
richstraße und durch die Lange
Straße zurück zum Marktplatz
bewegen.
Die Veranstalter weisen darauf
hin, dass der Zugweg teilweise
für den Individual-, Anlieger- und
Lieferverkehr für Fahrzeuge aller
Art gesperrt wird. Dies wird in
der Zeit von ca. 14.30 Uhr bis
max. 18 Uhr der Fall sein.
Abschluss und Kneipenkarne-Abschluss und Kneipenkarne-Abschluss und Kneipenkarne-Abschluss und Kneipenkarne-Abschluss und Kneipenkarne-
valvalvalvalval
Nach dem Umzug findet ab
17.11 Uhr eine Abschlussver-
anstaltung, u.a. mit Kostüm-
prämierung, auf dem Markt-
platz statt, bevor anschließend
der Kneipenkarneval in der
Brasserie Max, der Süßen Ecke
und in der Friedenseiche statt-
findet.
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Schützen helfen diabeteskranken Kindern
Jahresspende der Gilde unterstützt den neuen Verein „Typ-1igartig“

Blaulicht-Alarm an der OGS
Johanniter-Krankenwagen besucht Erste-Hilfe-AG der
OGS Lage

Endlich wieder Karneval
Sunnerbieke - Ellernhüchte in Müssen-Billinghausen

Die kleinen Ersthelfer erkunden den Johanniter-KTW und erleben hautnah, wie die Retter imDie kleinen Ersthelfer erkunden den Johanniter-KTW und erleben hautnah, wie die Retter imDie kleinen Ersthelfer erkunden den Johanniter-KTW und erleben hautnah, wie die Retter imDie kleinen Ersthelfer erkunden den Johanniter-KTW und erleben hautnah, wie die Retter imDie kleinen Ersthelfer erkunden den Johanniter-KTW und erleben hautnah, wie die Retter im
Notfall handeln.Notfall handeln.Notfall handeln.Notfall handeln.Notfall handeln.

Ein besonderes Highlight er-
wartete die OGS-Kinder der
Grundschule Lage am Sedan-
platz zum Ende des Schulhalb-
jahres: Die Erste-Hilfe-AG un-
ter Leitung von Trainer Jens
Koch erhielt einen Überra-
schungsbesuch vom Kranken-
transportwagen der Johanni-
ter Lippe-Höxter. Darüber freu-
ten sich die kleinen AG-Teil-
nehmerinnen und -Teilnehmer
sehr und nutzten die Gelegen-

heit, den Wagen außen und
innen ausgiebig zu inspizie-
ren. Auch für alle Fragen rund
um die Versorgung und den
Transport der Kranken oder
Verletzten blieb noch viel Zeit.
Zu Beginn des zweiten Schul-
halbjahres dürfen die Kinder
eine neue AG wählen - oder
weitermachen. „Drei von mei-
nen sechs jungen Ersthelfern
wollen dabeibleiben, das freut
mich natürlich sehr“, sagt Jens

Koch begeistert. Denn von
Pflasterkleben bis Herzdruck-
massage haben seine kleinen
Schützlinge viel gelernt und
besitzen schon jetzt beste Vor-
aussetzungen, um im Notfall
helfen zu können.
Das Trainingsangebot ist für
Kitas und Schulen kostenlos.
Mehr Infos zu Erste-Hilfe-Kur-
sen in Kitas, Schulen und zu
allen weiteren Kursen unter Tel.
05235 / 95908521. KHW
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Die Lagenser Ärzte Dr. Jürgen
Vortherms und Dr. Stanley Ki-
rana behandeln in ihrer Dia-
betologischen Schwerpunkt-
praxis im Westtor auch Kinder
und Jugendliche, die erkrankt
sind an Diabetes Typ 1. Die
jungen Patienten müssen Insu-
lin spritzen, um z.B. Folgeer-
krankungen zu vermeiden. Um
den Kindern und Jugendlichen
das Gefühl zu vermitteln, dazu-
zugehören und „normal“ zu
sein, haben Dr. Vortherms und
Dr. Kirana zusammen mit den
Diabetesberaterinnen ihrer Pra-
xis vor einem Jahr den Verein
„Typ-1igartig“ gegründet.
Die Zielsetzungen des Vereins
finden auch den Beifall der
Schützengilde der Stadt Lage.
Exakt 1.221,05 Euro waren
auf der jüngsten Generalver-
sammlung der Gilde im No-
vember 2022 von 120 Schüt-
zen für den neuen Verein ge-
spendet worden. Es ist näm-
lich ein seit gut 35 Jahren ge-
übter Brauch der Gilde, dass

während der jährlichen Jah-
reshauptversammlung unter
den Anwesenden für einen ge-
meinnützigen Zweck gesam-
melt wird. Oberst Michael Krü-
germeyer-Kalthoff und Major
Kai Freudenberg übergaben am
30. Januar die jüngste Schüt-
zenspende den Lagenser Ärz-
ten sowie den beiden Diabe-
tesberaterinnen Denise Viereg-
ge und Sabrina Wall, die alle
zusammen das Geld zur Stär-
kung der finanziellen Basis des
Vereins verwenden werden.
Obwohl es Vorschriften gibt,
die untersagen, Kinder mit ei-
ner chronischen Erkrankung
vom „normalen Leben“ in der
Schule oder im Verein auszu-
schließen, sieht es in der Reali-
tät zuweilen anders aus. Dr.
Vortherms: „Beispielsweise will
gerade bei Klassenfahrten nie-
mand die besondere Verant-
wortung übernehmen.“ Er
habe erlebt, dass Schüler mit
Diabetes Typ 1 hätten zu Hau-
se bleiben müssen.

Die Praxisgemeinschaft habe
jedoch kein Problem darin ge-
sehen, mit Diabetes auf Klas-
senfahrt zu gehen. Es gebe
einige diabeteskranke Kinder
und Jugendliche, die noch nie
im Urlaub gewesen seien, auch
weil sie in schwierigen famili-
ären Verhältnissen bzw. in Pfle-
geeinrichtungen leben würden.
Deshalb habe man sich ent-
schlossen, für diese und weite-
re junge Patienten eine Freizeit
anzubieten. Organisiert vom
Verein „Typ-1igartig“ und be-
gleitet von Dr. Jürgen
Vortherms, den Diabetesbera-
terinnen Denise Vieregge und
Sabrina Wall sowie drei weite-
ren Betreuern hätten knapp
20 Patienten zwischen zehn
und 17 Jahren im vergange-
nen Sommer eine Woche Rei-
terferien im Emsland erlebt. Im
Vorfeld eingesammelte Spen-
den hätten die Freizeit ermög-
licht.
Die schöne Zeit auf dem Rei-
terhof mit vielen positiven Er-

fahrungen habe alle ermutigt,
für den kommenden Sommer
erneut eine Freizeit anzubie-
ten. Dann soll es mit dem Se-
gelschiff auf das Ijsselmeer ge-
hen. Um die Kosten für die
mitreisenden Kinder und Ju-

gendlichen möglichst niedrig
zu halten, so Dr. Vortherms und
Dr. Kirana, sei die Schützen-
spende sehr willkommen.
Oberst und Major betonten,
dass der Gilde eine Verwen-
dung ihrer Jahresspende in ih-

rer Heimatstadt Lage wichtig
sei. Die Gilde wolle vor Ort
helfen und Zeichen setzen. Er
sei sich sicher, so Michael Krü-
germeyer-Kalthoff, dass die
Spende die richtigen Adressa-
ten gefunden habe. KHW

Das neue Prinzenpaar Caro Buser und Simon Schling Foto Hagen FiebigDas neue Prinzenpaar Caro Buser und Simon Schling Foto Hagen FiebigDas neue Prinzenpaar Caro Buser und Simon Schling Foto Hagen FiebigDas neue Prinzenpaar Caro Buser und Simon Schling Foto Hagen FiebigDas neue Prinzenpaar Caro Buser und Simon Schling Foto Hagen Fiebig

Prinz Simon II. (Schling) und
Prinzessin Caro I. (Buser) re-
gieren an der Sunnerbieke.
Nach zweijähriger Abstinenz
wurde an der Sunnerbieke
endlich wieder eine rau-
schende Karnevalsnacht ge-
feiert.
Pünktlich um 20.11 Uhr war
die Müssener Narrhalla
bereits gut mit kreativ kos-
tümierten Jecken gefüllt und
die erstmals aufspielende
Band „Relax“ heizte den
Gästen zum Auftakt bereits
kräftig ein.

Nach dem Einzug des Elfer-
rates ließ das neue Prinzen-
paar noch kurz auf sich war-
ten, um dann vom närri-
schen Volk gebührend emp-
fangen zu werden. Nach der
Übergabe des närrischen
Zepters durch Pastor Holger
Teßnow an die neuen Tolli-
täten Prinz Simon II.
(Schling) und Prinzessin Caro
I. (Buser), wartete die Prin-
zengarde unter der neuen
Leitung von Jessica Gödicke
mit zwei begeisternden Tän-
zen und dem traditionellen

Sassa auf dem Tisch des El-
ferrates auf.
Eine Überraschung hatte Eh-
renpräsident Wolfgang Kuh-
lemann parat, der Ingo
Sundermann für seine nun
schon 20 Jahre andauernde
Amtszeit als Präsident des
Elferrates von Sunnerbieke-
Ellernhüchte ehrte. Uwe Pohl
und Siegfried Schling wur-
den zudem zu Ehrenratsmit-
gliedern ernannt.
Alle Fotos unter
webmaster299.magix.net/al-
bum/alle-alben
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103. Generalversammlung

(v.l.) Cord-Martin Frevert, Matthias Hansmann, Jens Wegener, Dr. Fritz Feger, Dennis(v.l.) Cord-Martin Frevert, Matthias Hansmann, Jens Wegener, Dr. Fritz Feger, Dennis(v.l.) Cord-Martin Frevert, Matthias Hansmann, Jens Wegener, Dr. Fritz Feger, Dennis(v.l.) Cord-Martin Frevert, Matthias Hansmann, Jens Wegener, Dr. Fritz Feger, Dennis(v.l.) Cord-Martin Frevert, Matthias Hansmann, Jens Wegener, Dr. Fritz Feger, Dennis
Schneider, Jobst Friedrichsmeier, Christian Schindler, Torsten Sievert, Richard Tölle, ArminSchneider, Jobst Friedrichsmeier, Christian Schindler, Torsten Sievert, Richard Tölle, ArminSchneider, Jobst Friedrichsmeier, Christian Schindler, Torsten Sievert, Richard Tölle, ArminSchneider, Jobst Friedrichsmeier, Christian Schindler, Torsten Sievert, Richard Tölle, ArminSchneider, Jobst Friedrichsmeier, Christian Schindler, Torsten Sievert, Richard Tölle, Armin
Plaß, Frank NiemerPlaß, Frank NiemerPlaß, Frank NiemerPlaß, Frank NiemerPlaß, Frank Niemer

Anzeige

Die 103. Generalversammlung
vom 30. Januar wurde, im
Brinkkrug in Lage-Wissen-
trup, als reine Mitgliederver-
sammlung durchgeführt. In
der vom Aufsichtsratsvorsit-
zenden Dr. Fritz Feger gelei-
teten Generalversammlung
wurde der Jahresabschluss
zum 30. Juni einstimmig fest-

gestellt und der Jahresüber-
schuss von 18.404,66 Euro
den Ergebnisrücklagen zuge-
führt. Jens Wegener vom Vor-
stand und Richard Tölle vom
Aufsichtsrat wurden bei eige-
ner Enthaltung einstimmig
wiedergewählt. Die neue Sat-
zung wurde einstimmig be-
schlossen. Herr Wirtschafts-

prüfer Frank Niemer erläu-
terte die Notwendigkeit der
Satzungsänderung. Es wur-
de darauf hingewiesen, dass
im Sommer dieses Jahres für
unsere Mitglieder ein Fach-
nachmittag mit Gastreferen-
ten zu steuerlichen- und ju-
ristischen Themen stattfinden
soll.

Flohmarkt des
Fördervereins der KiTa
Ehrentrup e.V.

Wortspielereien aus der Zuckerstadt
Schreibworkshop für 10- bis 14-Jährige in den Osterferien mit Autorin
Carolin Jenkner-Kruel

„Es ist nie zu spät“
Die erwachsenen Schülerinnen und
Schüler der Musikschule Lage
zeigen ihr Können

Freuen sich auf die Schreibwerkstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin Jenkner-Kruel undFreuen sich auf die Schreibwerkstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin Jenkner-Kruel undFreuen sich auf die Schreibwerkstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin Jenkner-Kruel undFreuen sich auf die Schreibwerkstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin Jenkner-Kruel undFreuen sich auf die Schreibwerkstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin Jenkner-Kruel und
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„Lage ist egal von hinten -
Wortspielereien aus der Zucker-
stadt“ - unter diesem Motto
findet in den Osterferien eine
Schreibwerkstatt für Schüler-
innen und Schüler von zehn bis
14 Jahren statt. Die Lagenser
Journalistin und Autorin Caro-
lin Jenkner-Kruel wird den Kin-
dern und Jugendlichen das nö-
tige Schreibhandwerk näher-
bringen, damit sie ihre Ideen
umsetzen können. „Mir geht es
dabei vor allem um die Freude
am kreativen Umgang mit Spra-
che“, erläutert sie. „Die Kinder
und Jugendlichen dürfen ihrer
Fantasie freien Lauf lassen und

das schreiben, was ihnen Spaß
macht: Gedichte, Geschichten
und Wortspielereien.“
Einen gemeinsamen roten Fa-
den wird es dennoch geben:
Alle Texte sollen etwas mit Lage
zu tun haben. Ob viel Lokalko-
lorit am Ende mitschwingt, ent-
scheidet aber jede/r Teilnehmen-
de selbst. Carolin Jenkner-Kruel
wird ihren Erfahrungsschatz mit
den Schülerinnen und Schülern
teilen. Seit über 20 Jahren ist
Sprache das Handwerk der aus-
gebildeten Redakteurin, ob als
Reporterin für den WDR-
Hörfunk, Spiegel.de oder
mittlerweile als Autorin von Kin-

derbüchern, Reiseführern und
Reisereportagen.
Die Schreibwerkstatt wird
durch SchreibLand NRW fi-
nanziert und vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft
des Landes NRW gefördert.
Dank eines Zuschusses des För-
dervereins der Bücherei ist das
Angebot für die Schülerinnen
und Schüler komplett kosten-
los. Der erste Schreibtermin ist
bereits am Donnerstag, 23.
März, von 16 bis 18 Uhr in der
Bücherei. Die übrigen Termine
liegen in der ersten Osterferi-
enwoche, und zwar vom 3. bis
6. April, jeweils von 9.15 bis

12.30 Uhr ebenfalls in der
Stadtbücherei. Bei der Ab-
schlussveranstaltung (ebenfalls
in der Bücherei) am 21. April
sollen die Ergebnisse der
Schreibwerkstatt vorgestellt
werden.
Die Zahl der Teilnehmer*innen
ist auf zwölf begrenzt. Um
Anmeldung wird daher bis zum
10. März gebeten. Dies kann
per E-Mail unter
e.allert@lage.de oder persön-
lich in der Stadtbücherei ge-
schehen.

Am 23. Februar, um 19.30
Uhr lädt die Musikschule
Lage zu einem besonderen
Konzert ein. Unter dem Mot-
to „Es ist nie zu spät!“ zei-
gen erwachsene Schülerinnen
und Schüler, dass es keine
Altersgrenze gibt, um ein
Musikinstrument erlernen zu
können. Das Programm ist

vielfältig gestaltet, von Un-
terhaltungsmusik bis Klassik,
von Solo-Auftritten bis En-
semble ist alles vertreten. Der
Veranstaltungsort ist das Fo-
yer des Technikums Lage, der
Eintritt ist frei.
Der Förderverein der Musik-
schule Lage e. V. bewirtet die
Konzertgäste mit Getränken.

Interessierte Aussteller können
sich beim Förderverein an
Marco Riccobene,
E-Mail: marco.ricco@gmx.de,
wenden.
Samstag, 25. März,
11 bis 14 Uhr
KiTa Ehrentrup,
Fasanenstraße 14, Lage
Standgebühr: 10 Euro

Gemeinsam gegen Betrug

Volker Kutscher
liest aus seinem neuen Buch

Damit Enkeltrick und Co. keine
Chance haben findet am 2. März,
um 15 Uhr, im Vereinstreff an der
Krentruperstraße auf Einladung
der AWO-Pottenhausen eine In-
formationsveranstaltung statt.
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken wird von der örtlichen
Polizei jemand da sein, der Rat-

schläge zum Verhalten gibt wie
man mit diesen kriminellen Be-
trügern umgeht und wie man
sich davor schützen kann. „Täg-
lich hört und liest man das
Senioren wieder Opfer solcher
Machenschaften geworden
sind, deshalb ist es wichtig das
man solche angebotene Veran-

staltungen wahrnimmt“, so
Monika Rieke.
Um Planen zu können bittet der
Vorstand um Anmeldung bei Axel
Wiebusch 05232 921323 oder
Elisabeth Sunkovsky 05232
62808.
Gäste und Nichtmitglieder sind
herzilch Willkommen.

Frühjahr 1937: Eigentlich woll-
te Charlotte Rath, geborene
Ritter, schon längst im Aus-
land sein, doch halten die
Umstände sie in Berlin fest. Ihr
ehemaliger Pflegesohn Fritze
ist in die geschlossene Abtei-
lung der Nervenheilanstalt Wit-
tenau gesteckt worden, ihre
beste Freundin Greta spurlos
verschwunden und steht unter
Mordverdacht. Dem unterge-
tauchten und von den Behör-
den für tot gehaltenen Gereon
Rath wird es derweil zu ge-

fährlich in Deutschland, er be-
steigt den Zeppelin, um in die
USA zu entkommen. Während
Charly versucht, Fritze aus der
Klinik rauszupauken, das Ver-
schwinden von Greta zu klä-
ren und den Mordfall zu lö-
sen, geschehen jenseits des At-
lantiks Dinge, die sie niemals
für möglich gehalten hätte.
Am Mittwoch, 15. März, liest
der Bestsellerautor Volker Kut-
scher auf Einladung des Förder-
vereins Stadtbücherei Lage e.V.
aus seinem neuen Buch „Trans-

atlantik - der 9. Rath-Roman“
im Kulturzentrum Technikum,
Lange Straße 124, Lage. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass ist um
18.30 Uhr. Der Eintritt kostet 10
Euro. Karten verkaufen die
Buchhandlung Brückmann, Lan-
ge Straße 79, und die Stadtbü-
cherei Lage, Bergstraße 6. Die
Buchhandlung bietet an dem
Abend einen Büchertisch an, an
dem das vorgestellte Buch er-
worben werden kann. Für das
leibliche Wohl ist an dem Abend
gesorgt.
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Geförderte Begrünung der Lagenser
Innenstadt
Lieferung von zehn Bäumen in mobilen Pflanzkübeln für die Innenstadt

Dorfcafé
Heiden

(v.l.) M. Wißmann (Fachteamleiterin Umweltplanung), Beige-(v.l.) M. Wißmann (Fachteamleiterin Umweltplanung), Beige-(v.l.) M. Wißmann (Fachteamleiterin Umweltplanung), Beige-(v.l.) M. Wißmann (Fachteamleiterin Umweltplanung), Beige-(v.l.) M. Wißmann (Fachteamleiterin Umweltplanung), Beige-
ordneter T. Paulussen, F. Drexhage (Vors. Ausschuss fürordneter T. Paulussen, F. Drexhage (Vors. Ausschuss fürordneter T. Paulussen, F. Drexhage (Vors. Ausschuss fürordneter T. Paulussen, F. Drexhage (Vors. Ausschuss fürordneter T. Paulussen, F. Drexhage (Vors. Ausschuss für
Klimaschutz), F. Schröder (GaLaBau Lippe) u. BürgermeisterKlimaschutz), F. Schröder (GaLaBau Lippe) u. BürgermeisterKlimaschutz), F. Schröder (GaLaBau Lippe) u. BürgermeisterKlimaschutz), F. Schröder (GaLaBau Lippe) u. BürgermeisterKlimaschutz), F. Schröder (GaLaBau Lippe) u. Bürgermeister
M. KalkreuterM. KalkreuterM. KalkreuterM. KalkreuterM. Kalkreuter

Anfang 2022 ging an die Stadt
Lage die Information, dass im
Rahmen des Förderprogramms
„Zukunft Innenstadt Nordrhein
Westfalen“ Möglichkeiten für
eine geförderte Begrünung der
Innenstädte bestehen. Durch
Nachfrage stellte sich heraus,
dass es sich um das „1000
Bäume Programm“ des Minis-
teriums für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung

des Landes NRW handelt.
Neu dabei ist, dass das Land
zur Entlastung der Kommunen
bereits im Vorfeld eine europa-
weite Ausschreibung vorge-
nommen hatte, sodass die Kom-
munen sich sozusagen bewer-
ben konnten, um direkt Bäu-
me des aufgeführten Pro-
gramms zu erhalten. Grundla-
ge für die Bereitstellung der
Pflanzen an die Kommunen
bildet ein Rahmenvertrag, den
die zentrale Beschaffungsstel-
le von NRW.Urban, eine Ent-
wicklungsgesellschaft des Lan-
des NRW, schon durch die Aus-
schreibung mit geeigneten
Baumschulen in NRW abge-
schlossen hatte. Als Mindestab-
nahmemenge der Kommunen
waren zehn Bäume zu bestel-
len und in Kübeln aufzustel-
len. Der Fördersatz dieser Be-
grünungsmaßnahme für die
NRW-Innenstädte beträgt 90
Prozent.
Im Juli 2022 erhielt die Stadt
Lage einen Förderbescheid des

Landes für zehn Bäume in
Höhe von insgesamt 15.853
Euro. Bei den mit der Ausschrei-
bung erfassten 20 Baumarten/
Baumsorten handelt es sich
um Arten der Liste „Zukunfts-
bäume für die Stadt“. Zur Ver-
fügung standen für die Ein-
pflanzung in Kübeln geeigne-
te Sorten (u. a. Ahorn-, Plata-
nen-, Robinien- oder Linden-
sorten). Die Pflanzkübel sind
aus Lärchenholz angefertigt.
Das Ausschreibungsergebnis
des Landes für den Bereich
Westfalen ergab, dass die Fir-
ma GaLaBau Lippe GmbH
Frank Schröder aus Lage Ha-
gen den Zuschlag bekam. So-
mit befindet sich das ausfüh-
rende Gartenbauunternehmen
direkt vor Ort.
Ende vergangenen Monats
stand nun die Lieferung der
Bäume durch die Lagenser Fir-
ma GaLaBau Lippe an. An ver-
schiedenen innerstädtischen
Standorten (Clara-Ernst-Platz,
Marktplatz und im Bereich der

Bergstraße sowie auf dem
Parkplatz hinter dem LAGEN-
SER FORUM) wurden die zehn
Bäumen platziert.
Der Vorteil der mobilen Kübel-
bepflanzung besteht unter an-
derem auch darin, dass sie
unterfahren und bei Veranstal-
tungen gegebenenfalls bewegt
werden können.
Das Wässern und die sonstige
Pflege der Kübelbäume für das
erste Jahr waren mit ausge-
schrieben und sind damit
ebenso gefördert. Da der Fa.
GaLaBau Lippe auch die Be-
grünung des städtischen Park-
platzes am Drawen Hof ob-
liegt, ist angedacht die ergän-
zende Pflege der Kübel
ebenfalls durch v. g. Firma aus-
führen zu lassen.
Zunächst sollen die Bäume im
belaubten Zustand Schatten
spenden. Sobald sie zu groß für
die Kübel geworden sind, wer-
den sie in eine Grünfläche ge-
pflanzt und die Kübel können
wieder neu bestückt werden.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
Wie immer von 14 bis 17 Uhr.
Gemütlich wird es wieder im
Alten Pfarrhaus.
Zu leckerem selbstgebackenem
Kuchen oder einem Stück Tor-
te, bei Kaffee oder Tee, laden
wir Sie herzlich ein.
Der Erlös des Nachmittags fließt
wieder in ein besonderes Dorf-
Projekt.

Mechtild Borrmann
liest aus ihrem Buch
Mechtild Borrmann verwebt eine
tragische Schuld, einen bitteren
Verrat und eine unmögliche Lie-
be zur Zeit des Zweiten Welt-
kriegs zu einem großen deut-
schen Roman.
Am Freitag, 24. Februar, liest die
Bielefelder Bestsellerautorin auf
Einladung des Fördervereins
Stadtbücherei Lage e.V. aus ih-
rem neuen Buch „Feldpost“ im
Kulturzentrum Technikum, Lan-
ge Straße 124, Lage. Beginn ist
um 19 Uhr, Einlass ist um 18.30
Uhr. Der Eintritt kostet 8 Euro.
Karten verkaufen die Buchhand-
lung Brückmann, Lange Straße
79, und die Stadtbücherei Lage,

Bergstraße 6. Die Buchhandlung
bietet an dem Abend einen Bü-
chertisch an, an dem das vorge-
stellte Buch erworben werden
kann. Für das leibliche Wohl ist
an dem Abend gesorgt.

Kachtenhauser DRK danktKachtenhauser DRK danktKachtenhauser DRK danktKachtenhauser DRK danktKachtenhauser DRK dankt
160 Blutspendern160 Blutspendern160 Blutspendern160 Blutspendern160 Blutspendern
zum jüngsten Blutspendeter-
min des DRK Kachtenhausen
im evangelischen Gemeinde-
zentrum Kachtenhausen ka-
men 160 Blutspender. Zur gro-
ßen Freude der Helfer waren
darunter auch 28 Erstspender.
Das DRK freut sich sehr über
dieses Ergebnis.
Ein Großteil der Spender
kommt schon seit Jahren, um
mit Ihrem Blut kranken Men-
schen helfen zu können. Eini-

ge der Blutspender motivier-
ten auch einen neuen Spender
und erhielten dafür einen Re-
genschirm. Zudem erfreut sich
die Verlosung von Benzingut-
scheinen großer Beliebtheit.
Nach der Blutentnahme konn-
ten sich alle Spender an einem
reichhaltigen Büfett stärken.
Hier geht ein großes Danke-
schön an das Helferteam des
DRK, die alles sehr gut vorbe-
reitet hatten.
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Ein ganz besonderer Schultag
Sekundarschule stärkt Kinder im Umgang mit Cybermobbing

Damian Köller (l.) und Delvin Khodiada Ali aus der 7c beschäftigten sich mit digitaler Gewalt.Damian Köller (l.) und Delvin Khodiada Ali aus der 7c beschäftigten sich mit digitaler Gewalt.Damian Köller (l.) und Delvin Khodiada Ali aus der 7c beschäftigten sich mit digitaler Gewalt.Damian Köller (l.) und Delvin Khodiada Ali aus der 7c beschäftigten sich mit digitaler Gewalt.Damian Köller (l.) und Delvin Khodiada Ali aus der 7c beschäftigten sich mit digitaler Gewalt.

Schon seit Jahren schreibt sich
die Sekundarschule Lage auf die
Fahne, im digitalen Bereich ganz
weit vorne zu sein. Dabei bleibt
es nicht nur bei der Ausstattung
jeder Schülerin und jedes Schü-
lers mit einem Leihgerät. Viel-
mehr gibt es wiederholt weitere
Maßnahmen, die sich auch mit
digitalen Gefahren und Risiken
auseinandersetzen.
So führten alle Klassen am Diens-
tag einen sechsstündigen Akti-
onstag zum für die Kinder und
Jugendlichen sehr präsenten
und wichtigen Thema „Cyberm-
obbing“ durch. Dafür nutzte die
Sekundarschule das vielfältige
Angebot von klicksafe, einem
Angebot, das zum Verbund der
Safer Internet Centres (INSAFE)
gehört. INSAFE setzt sich in 30
europäischen Ländern für ein
sicheres Internet für Kinder ein.
„Wir vermitteln damit Kompe-
tenzen, die sich im Medienpass
NRW wiederfinden. Es geht um
wichtige Dinge wie Perspektiv-
wechsel und Empathiefähigkeit,
aber auch eine gute Konflikt-
und Feedbackkultur“, berichtet
Ivo Kraft, der das Konzept mit
#LinkLage, dem schuleigenen Di-
gitalisierungsteam, entwickelte.
Mehrfach habe sich gezeigt, wie

viel Redebedarf zu dem Thema
bestehe.
Während des Aktionstages
sprachen die Schülerinnen und
Schüler über Alltägliches wie
Streitereien über Whatsapp
oder wie sie mit Hasskommen-
taren und Mobbing umgehen
können. Sie erfuhren, dass 76
Prozent der Internetuser 2021
mit Cyberhass konfrontiert
waren und erarbeiteten am

Ende des Tages ein klassenin-
ternes Hilfssystem für den Fall,
dass innerhalb der Klasse Pro-
bleme auftreten. „Es ist wich-
tig, nah an der Lebenswelt der
Schülerinnen und Schüler zu
sein. Das gelingt uns nicht nur
in diesem Bereich gut“, sagt
Schulleiter Armin Zeller mit
Blick auf die Anmeldewoche
für die kommenden Fünftkläss-
ler. Von Montag bis Freitag fin-

det in Lage der Anmeldezeit-
raum für die weiterführenden
Schulen statt. Das Sekretariat
der Sekundarschule ist an der
Friedrichstraße täglich von 8
bis 15 Uhr geöffnet, donners-
tags sogar bis 18 Uhr. Weitere
Informationen auf der Home-
page der Schule unter
 www.sekundarschule-lage.de/
2023/01/16/anmeldung-der-
neuen-5er

AMIGOS - Freunde für immer
Figurentheater begeistert
Groß und Klein in der städtischen Kita Billinghausen

Die Figuren des Puppenthea-Die Figuren des Puppenthea-Die Figuren des Puppenthea-Die Figuren des Puppenthea-Die Figuren des Puppenthea-
ters Hund Pedro und Katzeters Hund Pedro und Katzeters Hund Pedro und Katzeters Hund Pedro und Katzeters Hund Pedro und Katze
Rosalie. Foto: WODO Pup-Rosalie. Foto: WODO Pup-Rosalie. Foto: WODO Pup-Rosalie. Foto: WODO Pup-Rosalie. Foto: WODO Pup-
pentheaterpentheaterpentheaterpentheaterpentheater

Das Mühlheimer Figurenthe-
ater WODO besuchte Anfang
des Monats die Kinder der
städtischen Kita „Abenteuer-
land“ in Billing-hausen. Die
Vorstellung im Familienzen-
trum war ein nachträgliches
Weihnachtsgeschenk des För-
dervereins an die Kinder. Die
für die Vorweihnachtszeit ge-
plante Veranstaltung musste
zum damaligen Zeitpunkt aus
Krankheitsgründen abgesagt
werden.
„Gemeinsam sind wir stark
und können alles schaffen“,
das stellten die beiden Figu-
ren des Puppentheaters
Hund Pedro und Katze Ro-
salie unter Beweis. Zusam-
men gehen die beiden auf
Entdeckungsreise durch die
Welt und bewältigen ge-
meinsam ihren Alltag. Beide

leben mit Handicap. Rosalie
benötigt Krücken, um zu lau-
fen und Pedro ist blind. Bei-
de wollen die Welt entde-
cken und lernen sich zufäl-
lig kennen.
Die Besucherinnen und Be-
sucher ließen sich durch die
lustigen Figuren des Puppen-
spielers Wolfgang Kaup-
Wellfonder mitreißen. Der
Puppenspieler bezog die Kin-
der immer wieder direkt mit
ein und motivierte sie zu viel
Bewegung. So gelang es ihm
mit seinem wunderbaren Mit-
machstück Groß und Klein
zu begeistern.
Die Kinder waren ganz ge-
bannt von der Handlung und
ließen sich keine Szene ent-
gehen. Zum Abschied durf-
ten sie den Figuren noch die
Tatze schütteln.

Alle in der Kita „Abenteuer-
land“ waren sich einig, dass
die Vorstellung ein toller Er-
folg war. Sie freuen sich
schon heute auf die kom-
mende Weihnachtszeit, denn
das Figurentheater ist für
Dezember erneut gebucht.

Anhänger auf Fahrbahn verursacht
zwei Verkehrsunfälle
Lage-Heiden (ots). Am Mon-
tagabend, 6. Februar, um
21.24 Uhr kam es zu einem
Verkehrsunfall auf der Det-
molder Straße.
Ein 25-jähriger Fahrzeugfüh-
rer versuchte mit seinem
Chrysler samt Anhänger
rückwärts von der Straße in
eine Grundstückseinfahrt zu
fahren und stand schließlich
quer auf der Fahrbahn. Ein
38-jähriger Seat-Fahrer aus
Detmold konnte dem Anhän-
ger noch ausweichen und
landete mit seinem Auto im
Graben.
Im Anschluss erkannte ein
66-jähriger Detmolder, der
mit seinem Daimler Chrysler
unterwegs war, den Anhän-
ger jedoch nicht mehr recht-
zeitig, sodass er mit diesem
kollidierte und dabei verletzt
wurde.

Da der 25-Jährige versucht
hatte den nachfolgenden Au-
tofahrer vor dem Verkehrs-
hindernis zu warnen, wurde
auch er durch den herum-
schleudernden Anhänger ver-
letzt. Aufgrund ausgelaufe-
ner Betriebsstoffe musste die
Feuerwehr die Unfallstelle
abstreuen.

Im Nachgang wurde dieser
Bereich mittels Verkehrszei-
chen auf 30 km/h reduziert.
Der Wagen des 66-Jährigen
war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt
werden.
Es entstand insgesamt ein
Sachschaden in Höhe von
circa 13.000 Euro.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

Prüfung war ein voller Erfolg

Am Ende des Tages nahmen alle Prüflinge ihre Gürtel entgegen, die sie im nächsten TrainingAm Ende des Tages nahmen alle Prüflinge ihre Gürtel entgegen, die sie im nächsten TrainingAm Ende des Tages nahmen alle Prüflinge ihre Gürtel entgegen, die sie im nächsten TrainingAm Ende des Tages nahmen alle Prüflinge ihre Gürtel entgegen, die sie im nächsten TrainingAm Ende des Tages nahmen alle Prüflinge ihre Gürtel entgegen, die sie im nächsten Training
verdient tragen dürfen.verdient tragen dürfen.verdient tragen dürfen.verdient tragen dürfen.verdient tragen dürfen.

LG Lage-Detmold-Bad Salzuflen: Dreimal
Ostwestfalenmeister in Lüchtringen

Schwimmen nach Corona
Zahlreiche Meldungen für die
Stadtmeisterschaften in Schwimmen

Kraulschwimmen für Erwachsene
TG Lage

Zwölf Prüflinge der Ju-Jutsu
Abteilung der TG-Lage stellten
sich jüngst der nächsthöheren
Prüfung. Erfreulich war, dass
darunter auch sechs Erwach-
sene waren, die den Sport für
sich entdeckt haben.
Drei junge Kandidaten mach-
ten erstmals eine Prüfung auf
den weiß-gelben Gürtel. Die-
ser dient dazu, dass Kinder
sich auf die für sie neue Prü-

fungssituation einstellen, be-
vor sie sich der Prüfung zum
ersten Schülergrad stellen, um
dann den gelben Gürtel zu
erlangen. Berechtigt, den weiß-
gelben Gürtel zu tragen, sind
jetzt: Nicolas Hoher, Leo v.d.
Ahe und Tamino Zimmermann.
Fünf Prüflinge stellten sich den
Aufgaben zum ersten Schüler-
grad und dürfen jetzt den gel-
ben Gürtel tragen. Darunter
ein Prüfling, der mit seiner her-
vorragenden Leistung im Trai-
ning den weiß-gelben Gürtel
überspringen konnte: Sophia
Girko, Henry Schreiber, Micha-
el Post sowie Mathias und
Niels Rogosch.
Drei der Teilnehmer stellten sich
der Aufgabe, den orangefarbe-

nen Gurt zu erreichen. Diese sind:
Kai Schulze, Katrin Rukaber und
Sina Wröbel. Svea Schulte legte
die Prüfung zum grün-blauen
Gurt ab, der in der Jugendklasse
selten erreicht wird.
Bei der Prüfung mussten alle
das im Training Gelernte unter
Beweis stellen, und zwar in
den Disziplinen Bewegungsfor-
men, Fallschule, Schlag- und
Tritttechniken, Sicherungstech-
niken, Hebel und Würfe. Zum
Schluss folgten die freien An-
wendungen. Hier wurde
schrittweise eine Wettkampf-
form trainiert. Wichtig waren
dabei das Deckungsverhalten
und die Schlagtechnik. Prüfer
waren Harald Stegemann und
Jimoh Friedrich.

Das Wetter war ungemütlich,
und die Strecke verlangte die
Bewältigung etlicher Höhen-
meter auf nassem Unter-
grund. Das waren die Rah-
menbedingungen für die ost-
westfälisch-lippischen Meis-
terschaften im Cross-Lauf in
Höxter-Lüchtringen, an denen
sich auch ein Läuferquartett
der LG Lage-Detmold-Bad
Salzuflen beteiligte. Auf der
Kurzstrecke von 2.700 Meter
brauchte Katjana Quest-
Altrogge W55 in ihrer Alters-
klasse keine Konkurrenz zu
fürchten und gewann souve-
rän in 12:27 Minuten.
Danach fühlte sie, dass sie
noch Kräfte frei hatte, und
meldete für die Langstrecke
von 7.900 Meter nach. Hier
gewann sie ihren zweiten Ti-
tel in 39:18 Minuten. Auch
Dr. Rudolf Hüls M75 hatte
einen guten Tag und distan-
zierte auf der Kurzstrecke
durch seinen starken End-
spurt in 14:43 Minuten sogar

noch Wilfried Zinram (SV
Brackwede), den Sieger der
Klasse M70, um 8 Sekunden.
Der talentierte Nachwuchs-
läufer Emilian Schlieker MJ
U20 lief nach den taktischen
Anweisungen seines Trainers
Olaf Diercks ebenfalls ein
starkes Rennen und erkämpf-
te sich auf den letzten hun-
dert Metern die Vizemeister-
schaft in hervorragenden
10:04 Minuten mit einer Se-
kunde Vorsprung vor dem

Drittplatzierten. Sven Cam-
marata M50 musste sich in
seiner Klasse mit einem un-
dankbaren vierten Platz be-
gnügen, hatte aber zum
Schluss die Genugtuung, dass
er im vereinsinternen Wett-
bewerb auf der Kurzstrecke
eine Sekunde früher als Kat-
jana Quest-Altrogge die Ziel-
linie überqueren konnte.
12:27 Minuten bedeuteten für
ihn eine Zeit, mit der er sehr
zufrieden war.

Am 21. Januar veranstaltete
die Schwimmabteilung der TG
Lage die alljährlichen Stadt-
meisterschaften und erfreute
sich 198 Einzelmeldungen und
vier Staffelmeldungen mit
insgesamt 36 Teilnehmer:innen.
Viele Schwimmer:innen erhiel-
ten zahlreiche Preise vom
Stadtsportverband Lage und
dem stellvertretenden Landrat
Kurt Kalkreuter.
Theo Kalkreuter (Jg. 2017) ging
unter den Männern als jüngs-
ter Stadtmeister auf 25m Frei-
stil männlich hervor (1:02,78
min) und Lina Freitag unter
den Frauen (00:46,63 min).
Bei den Staffeln gewann die
Familie Wernicke/Seidlitz den
ersten Platz mit 00:55,93 min
als Endergebnis, gefolgt von
Familie Nottebrock (00:59,88
min.), Familie Krüger (01:01,03
min) und Familie Kalkreuter
(01:54,23 min).
Auf der Strecke 400m Freistil
männlich wurden Artem Mo-

hilei (Jg. 2009, 5:40,85 min),
Elia Mierau (Jg. 2007, 6:03,10
min), Jonas Krüger (Jg. 2007,
5:56,28 min; aktueller Pokal-
träger für die besten sportli-
chen Leistungen 2022), Thilo
Meier (Jg. 2006, 7:05,44 min),
Tobias Rethmeier (AK50,
6:43,41 min), Mike Mücke
(AK40, 6:00,08 min), Hendrik
Babuder (AK25, 5:48,54 min)
und Paul Moll (AK20, 5:09,32
min) diesjährige Stadtmeister.
Bei den Frauen tragen diesen
Titel Berlian Müller (Jg. 2010,
6:43,62 min), Emma Schröder
(Jg. 2009, 6:06,35 min), Darya
Sklyar (Jg. 2008, 6:03,16 min),
Sophie Landenberger (Jg. 2007
6:25,22 min), Pauline Astler (Jg.
2006, 6:40,26 min), Anna Krü-
ger (Jg. 2005, 6:04,05 min),
Ute Lange (AK55, 5:57,97 min),
Inka Stock (AK50, 7:16,28 min),
Katrin Scharley-Sorgenfrey
(AK30, 6:29,61 min) und Alina
Sophie Schäfer (AK20, 6:25,19
min).

Kraulen von Anfang an richtig
lernen? In diesem Kurs lernen
Kraul-Einsteiger*innen Schritt
für Schritt die einzelnen Bewe-
gungsabläufe und werden an
das Kraulschwimmen herange-
führt. Das Schwimmen mit der
richtigen Technik reduziert den
Wasserwiderstand, schont die
Kräfte, sieht einfach schöner
aus und macht viel mehr Spaß.

Voraussetzung für die Kursteil-
nahme ist die Schwimmfähig-
keit in Brust- oder Rückenlage.
Ab Freitag, 17. Februar, immer
Freitags 19:45-20:30 Uhr
Städtisches Hallenbad Lage,
Breite Straße 1, 32791 Lage
Sieben Kurseinheiten à 45 Mi-
nuten
Vier bis Acht Personen
Anmeldung per E-Mail an

kerstin.nottebrock@web.de;
Infos vorab unter
0176 96575544
Kosten: 50 Euro für Mitglieder
TG Lage; 60 Euro für Nicht-
mitglieder, Eintrittskosten für
das Hallenbad Lage sind in
der Kursgebühr nicht enthal-
ten.
Leitung: Kerstin Nottebrock,
TG Lage
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Grippeschutz - Die Immunabwehr
ab 60 braucht Unterstützung
Rechtzeitig einen Termin für die Grippeimpfung vereinbaren

Menschen über 60 Jahren haben ein deutlich höheres RisikoMenschen über 60 Jahren haben ein deutlich höheres RisikoMenschen über 60 Jahren haben ein deutlich höheres RisikoMenschen über 60 Jahren haben ein deutlich höheres RisikoMenschen über 60 Jahren haben ein deutlich höheres Risiko
für einen schweren Grippeverlauf als Jüngere. Foto: djd/für einen schweren Grippeverlauf als Jüngere. Foto: djd/für einen schweren Grippeverlauf als Jüngere. Foto: djd/für einen schweren Grippeverlauf als Jüngere. Foto: djd/für einen schweren Grippeverlauf als Jüngere. Foto: djd/
Sanofi/Getty Images/Alexander FordSanofi/Getty Images/Alexander FordSanofi/Getty Images/Alexander FordSanofi/Getty Images/Alexander FordSanofi/Getty Images/Alexander Ford

Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig, da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet.Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig, da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet.Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig, da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet.Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig, da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet.Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig, da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet.
Foto: djd/Sanofi/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/Sanofi/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/Sanofi/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/Sanofi/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/Sanofi/Prostock-studio - stock.adobe.com

Ebenso wie viele andere In-
fektionskrankheiten ist die
Grippe für Menschen ab 60
Jahren besonders gefährlich:
Sie haben ein deutlich höhe-
res Risiko für einen schweren
Verlauf. Das liegt zum einen
daran, dass in höherem Alter
oft Vorerkrankungen wie Di-
abetes oder Herz-Kreislauf-
Probleme den Körper schwä-
chen. Zum anderen spielt die
Alterung des Immunsystems,
die sogenannte Immunsenes-
zenz, eine große Rolle. So
werden zum Beispiel weni-
ger weiße Blutkörperchen
gebildet, die entscheidend für
die Immunabwehr sind. Des-
halb ist es für ältere Men-
schen besonders wichtig, das
Immunsystem bei der Be-
kämpfung von Grippeviren zu
unterstützen - am besten mit
einer frühzeitigen Grippeimp-
fung zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Aber auch
zu einem späteren Zeitpunkt,
bis ins Frühjahr hinein, ist
die Impfung noch sinnvoll.

Grippeimpfung jährlich erGrippeimpfung jährlich erGrippeimpfung jährlich erGrippeimpfung jährlich erGrippeimpfung jährlich er-----
neuernneuernneuernneuernneuern
Die jährliche Grippeimpfung
ist für Menschen ab 60 Jah-
ren generell sehr wichtig und
wird von der Ständigen Impf-
kommission (STIKO) empfoh-
len. In der Arztpraxis oder

Apotheke wird man beraten,
welche Grippeimpfung die
STIKO ab 60 Jahren empfiehlt.
Wer zu dieser Altersgruppe
gehört, sollte sich rechtzeitig
um einen Impftermin küm-
mern, um zu Beginn der Grip-
pesaison geschützt zu sein.
Aber auch im Dezember oder
nach dem Jahreswechsel ist
der Gang in die Praxis noch
sinnvoll, denn meist rollt die
Grippewelle erst ab Januar
richtig los. Australien, wo der
Winter im Juni begann, er-
lebte in diesem Jahr bereits
eine schwere Grippewelle -
ein mögliches Vorzeichen für
den Verlauf der hiesigen Grip-
pesaison: Die weitestgehen-
de Aufhebung der Corona-
Maßnahmen erhöht auch das
Risiko, sich mit Grippeviren
anzustecken. Eine Impfung
ist daher bis zum Frühjahr
noch wichtig und sinnvoll.
Sie muss jährlich erneuert
werden, damit man wirksam
vor Grippe geschützt ist, denn
Grippeviren verändern sich
ständig. Deshalb reicht der
Impfschutz aus der vergan-
genen Saison nicht aus.

KKKKKostenübernahme durch dieostenübernahme durch dieostenübernahme durch dieostenübernahme durch dieostenübernahme durch die
gesetzliche Krgesetzliche Krgesetzliche Krgesetzliche Krgesetzliche Krankankankankankenkasseenkasseenkasseenkasseenkasse
Die Grippeimpfung wird von
den gesetzlichen Krankenkas-
sen erstattet. Sie kann gleich-

zeitig mit der Impfung gegen
Corona erfolgen, falls hier
noch eine Impflücke besteht
oder die Impfung gegen Co-
rona aufgefrischt werden

sollte. Neben Personen ab 60
Jahren sollten sich auch jün-
gere Menschen mit erhöhtem
Risiko gegen Grippe impfen
lassen. Dazu zählen unter

anderem Schwangere, Men-
schen mit Grunderkrankun-
gen wie Asthma, Diabetes
oder Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Menschen in Alten-
und Pflegeheimen sowie me-
dizinisches Personal. Wer be-
ruflich viel mit Menschen zu
tun oder häufig Kontakt mit
vulnerablen Personen hat,
kann ebenfalls von einer Grip-
peimpfung profitieren und
gleichzeitig sein Umfeld
schützen. (djd)

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung:
diakonis – Stiftung Diakonissenhaus
Pflegevorstand Dagmar Nitschke
Sofienstraße 51 · 32756 Detmold

Online: 
diakonis.de/online-bewerbung
Bei Fragen: 
Telefon 05231/762 250
dagmar.nitschke@diakonis.de

Weitere Informationen finden Sie auf job.diakonis.de

Mitten in Lage eröffnet diakonis 
eine neue Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft mit 16 Zimmern. 
Seien Sie von Anfang an dabei 
und gestalten Sie mit!

Wir suchen ab sofort …

Pflegefachkraft (w/m/d)  

Pflegekräfte (w/m/d) 

mit Behandlungspflege-Qualifikation, auch für den Nachtdienst            

Hauswirtschaftskräfte für die Wohnküche, 
gerne mit Freude am Kochen (w/m/d)

Interessiert an einer Wohnung? Tel. 0151 / 50560661 
… oder einem Zimmer in der Wohngemeinschaft? Tel. 05231/762-110

AWO Pflege- und Betreuungsdienste Lippe gGmbH                           www.awo-lippe.de

T: 05232   9 756 756

            pflegedienst-lage@awo-lippe.de

Neue Anschrift! 
Wir sind umgezogen!

Von-Cölln-Str. 3
32791 Lage

•  Kranken- und Altenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Betreuungs- und    
     Entlastungsleistungen
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Flügel gespendet

Passions-
konzert in
der
Marktkirche

Ev.-luth. Kirchengemeinde Lage

ev.-ref. Kirchengemeinde
Kachtenhausen

Erlöserkirche
Lage
Termine der ev.-
meth. Kirche

(v.l.) Silke Hellmann, Carolin Hellmann, Kantorin Lea Marie(v.l.) Silke Hellmann, Carolin Hellmann, Kantorin Lea Marie(v.l.) Silke Hellmann, Carolin Hellmann, Kantorin Lea Marie(v.l.) Silke Hellmann, Carolin Hellmann, Kantorin Lea Marie(v.l.) Silke Hellmann, Carolin Hellmann, Kantorin Lea Marie
Lenart, Superintendent Dr. Sven Lesemann und Pfarrer UlrichLenart, Superintendent Dr. Sven Lesemann und Pfarrer UlrichLenart, Superintendent Dr. Sven Lesemann und Pfarrer UlrichLenart, Superintendent Dr. Sven Lesemann und Pfarrer UlrichLenart, Superintendent Dr. Sven Lesemann und Pfarrer Ulrich
PeuckertPeuckertPeuckertPeuckertPeuckert

Gisela Meyn, langjähriges Mit-
glied der Kantorei an der Markt-
kirche Lage, hat einen Flügel
der Marke Grotrian-Steinweg

der evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Lage gespen-
det. Der gut 12.000 Euro teure
Flügel steht nun im neuen Ge-

meindesaal des Gemeindehau-
ses an der Marktkirche. Im Rah-
men des Neujahrskonzerts „Mu-
sikalisches und Kulinarisches“
wurde er offiziell übergeben von
Silke Hellmann, der Tochter der
unlängst verstorbenen Gisela
Meyn. „Meine Mutter wollte
den Flügel in guten Händen
wissen“, sagte Hellmann im
Rahmen des festlichen Konzerts
und es ließ es sich nicht neh-
men, für diesen Abend aus dem
Ruhrgebiet anzureisen. Super-
intendent Dr. Sven Lesemann
dankte im Namen der Kirchen-
gemeinde für die großzügige
Spende, die der ehemalige La-
genser Kirchenmusiker Volker
Stenger vermittelt hat. Unter
Leitung von Kantorin Lea Ma-
rie Lenart waren an diesem
Abend neben der Kantorei auch
Larissa Wendt (Klarinette) und
Helena Joachim (Querflöte) zu
hören.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
10 Uhr - Taufgottesdienst, Pfr.
R. Krause
14.30 Uhr - Kirch-Café
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
19.15 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
14.30 Uhr - Frauenhilfe

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
14.30 Uhr - Geburtstagskaffee
16.30 Uhr - Jungschar LuKiLa
18 Uhr - Passionsandacht, Pfr.
R. Krause
18.30 Uhr - T.A.G. Jugendkreis
19.15 Uhr - Kirchenchor
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar

9 Uhr - Prüfung der Konfir-
manden im Gemeindehaus
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
18 Uhr - Taizégottesdienst,
Pfrn. J. Ehlebracht-Krause,
R. Krause, B.-M. Pawellek
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
19.15 Uhr - Posaunenchor

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer Holger Teßnow
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer i. R. Friedrich Hörster
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer Holger Teßnow mit Vorstel-
lung der Konfirmand*innen
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
11 Uhr - Nachbarschaftsgot-
tesdienst in Müssen mit Pfar-

rer Holger Teßnow
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer Matthias Schmidt
Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer i. R. Friedrich Hörster

Am Sonntag, 26. Februar, lädt
die evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Lage um 17
Uhr zu einem Passionskonzert
ein. Unter dem Titel „Von Bach
und Bunk“ werden Werke von
J.S. Bach, F. Mendelssohn und
G. Bunk gespielt. An der Fin-
cke-Orgel wird A-Musikerin Lea
Marie Lenart begeistern. Der
Eintritt ist frei.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
16 Uhr - Schmiedefüchse (Har-
disser Str. 2b)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(G.Loos)
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
9.30 Uhr - Mini-Club
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
9.30 Uhr - Mini-Club
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
19 Uhr - Bibelabend Epheser-
brief
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
16 Uhr - Schmiedefüchse (Har-
disser Str. 2b)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(G.Loos)
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
9.30 Uhr - Mini-Club
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
19 Uhr - Bibelabend Epheser-
brief
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für
die ganze Familie

Dank individueller Hausplanung können sich alle Generatio-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generatio-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generatio-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generatio-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generatio-
nen dauerhaft unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/nen dauerhaft unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/nen dauerhaft unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/nen dauerhaft unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/nen dauerhaft unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/
Sonnleitner HolzbauwerkeSonnleitner HolzbauwerkeSonnleitner HolzbauwerkeSonnleitner HolzbauwerkeSonnleitner Holzbauwerke

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHaus

Das Mehrgenerationenwoh-
nen unter einem Dach kehrt
zurück: Nach Jahrzehnten
mit immer mehr Singlewoh-
nungen, zunehmender Urba-
nisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr pri-
vate Bauherren ein Eigen-
heim am Stadtrand oder im
Grünen als generationen-
übergreifende Lösung. „Ob
als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Ein-
liegerwohnung oder als WG
mit gemeinsamer Küche - es
gibt mehrere bewährte Kon-
zepte für das Mehrgenerati-
onenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individu-
ell geplant und zukunftssi-
cher realisiert werden“, sagt
Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass
mehrere Generationen in ei-
nem Haus lebten, um sich
dort gegenseitig zu unter-
stützen, um aufeinander Acht
zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versor-
gen. Diese Normalität kehrt
jetzt immer öfter zurück: El-
tern, Kinder und Großeltern
wohnen unter einem Dach.
Dann ist immer jemand für
die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die
Großeltern können bei al-
lem unterstützt werden, was
mit zunehmendem Alter
schwerer fällt. Haus- und
Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Glei-
ches gilt für die Abwicklung
des Bauvorhabens.

FFFFFertighäuser sind gefrertighäuser sind gefrertighäuser sind gefrertighäuser sind gefrertighäuser sind gefragtagtagtagtagt
- auch für das Mehrgene-- auch für das Mehrgene-- auch für das Mehrgene-- auch für das Mehrgene-- auch für das Mehrgene-
rationenwohnenrationenwohnenrationenwohnenrationenwohnenrationenwohnen
In vielen Regionen Deutsch-
lands sind Baugrundstücke
aufgrund großer Nachfrage
und teils mangelhafter Bau-
landausweisung schwer zu
finden. Hinzu kommt, dass
Baugrund ebenso wie Bau-
en insgesamt in den letzten
Jahren teurer geworden ist.
Gründe dafür sind etwa stei-
gende baurechtliche und kli-
mapolitische Anforderungen
sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte
Lieferketten und mangelnde
Fachkräfte. „Dennoch wer-
den seit Jahren immer mehr
Fertighäuser gebaut, weil die
Hersteller die Rahmenbedin-
gungen gut im Griff haben
und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssi-
chere Lösungen anbieten
können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus
sei so eine Lösung für ein
zukunftssicheres Eigenheim,
dessen Bau- und Grund-
stückskosten auf mehreren
Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein
neues Baugrundstück und
damit auch keinen ganz neu-
en Lebensmittelpunkt. Etwa
wenn ein stark sanierungs-
bedürftiger, bereits in Fami-
lienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes
Mehrgenerationenhaus in
nachhaltiger Holz-Fertigbau-
weise ersetzt wird. Auch Um-
und Anbauten mit Fertig-

bauteilen oder ganzen
Wohnmodulen aus Holz kön-
nen je nach Bestandsgebäu-
de Sinn machen, um ein Ein-
familienhaus zu erweitern,
das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei
Generationen noch nicht
groß genug ist. „Wichtig
beim Mehrgenerationenwoh-
nen ist auch, dass sich alle
Parteien mal zurückziehen
und gemütlich für sich sein
können. Daher geht es nicht
ohne individuelle Hauspla-
nung, in die jede und jeder
zukünftige Bewohner - von

Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - ein-
bezogen sein sollte“, so
Tews.
So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-
nungssicher und generati-nungssicher und generati-nungssicher und generati-nungssicher und generati-nungssicher und generati-
onengerechtonengerechtonengerechtonengerechtonengerecht
Neben den individuellen An-
forderungen der Baufamilie
sind bei der Planung eines
Mehrgenerat ionenhauses
mit gut und gerne 300 bis
500 Quadratmetern Wohn-
fläche auch etwaige Vorga-
ben auf dem Baugrundstück
zu berücksichtigen. Kriteri-
en eines Bebauungsplans
können bei-spielsweise die
maximale Anzahl der Voll-
geschosse, die Grundflä-
chenzahl und die Geschoss-
flächenzahl sein. Beim Holz-
Fertigbau achtet der Haus-
hersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vor-
gaben eingehalten werden.
Weitere Vorteile eines Mehr-
generationen-Fertighauses
sind die auf Wunsch schlüs-
selfertige Bauausführung
und vor allem die hohe En-
ergieeffizienz der industriell
vorgefertigten Häuser. In
Kombination mit besonders
sparsamer Haus- und Heiz-
technik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten,
sondern auch wenig bis kei-
ne CO2-Emissionen im Be-
trieb, wodurch sie sehr kli-
mafreundlich und generati-
onengerecht sind. BDF/FT
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